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Dresdner Trommel
aus Italien
Diese wahrhaft 'klassische' Trommel in 14" x 5"

kommt jedoch nicht aus Dresden, sondern von dem

in Italien ansässigen Trommelbauer Adrian Kirchler,

der uns eine »Dresdner«- Trommel aus vernickeltem

Kupfer geschickt hat.

-

Dieses ist nicht unbedingt das In­strument für den nächsten

Rockgig - aber andererseits, warum ei­
gentlich nicht (großer Aufschrei aus der
Klassikfraktion!)? Eine »Dresdner« hat
schließlich einen eigenen Klang, der
vielleicht auch als Sidesnare seine Dien­

ste verrichten würde (noch größerer Auf­
schrei!), wären da nicht das Kalbfell,
welches doch witterungsabhängig ist,
und die drahtumwickelten Seiden- bzw.

Darmsaiten, welche nicht unbedingt
einen rockigen Sound aus der Trommel
hervorzaubern. Also wohl doch eher eine

Trommel für Konzert oder Oper. Doch
bevor ich mir noch mehr Feinde in der

Klassik- und Rockecke mache, geht's lie-

ber an die Daten: Adrian Kirchler hat ein

Instrument gebaut, welches dem Original
aus Dresden in nichts nachsteht - nein, er

hat sogar einiges verbessert: Bei der klas­
sischen Dresdner Bauweise hat der Kes­

sel eine Auflagekante mit Drahteinlage
und ist praktisch nach innen gerollt, wäh­
rend die Kirchler-Trommel die Kanten

zurückgelötet hat. Laut Hersteller hat
dies zur Folge, dass solche Kessel besser
schwingen können und im mittleren wie
hohen Frequenzbereich wesentlich prä­
senter sind. Das lässt sich leicht bestäti­

gen - allein beim Stimmen der Trommel
lässt sich schon ein feines Nachklingen
des Kessels vernehmen, welches bereits
der Stimmschlüssel verursacht, wenn

man leicht an den Stimmschrauben dreht.
Der Kessel hat eine Stärke von 0,8 mm,
eine breite Innen- sowie zwei feinere Au­

ßensicken. Kessel, Spannreifen, Böck­
chen, Schrauben, Abhebungen, der Befe­
stigungsblock für die Saiten und sogar
die aufgezogenen Naturfelle kommen bei
diesem Instrument und allen anderen

AK-Trommeln aus eigener Fertigung.
Beim Testmodell ist das Resofell aller­

dings ein »Diplomat«-Plastikfell von
Remo, was natürlich nicht auf ungünstige
Witterungs verhältnisse reagiert.

Die Hardware ist wie beim Originalin­
strument aus Dresden aus Messing herge­
stellt und vernickelt. Eine gute Idee ist si­
cher auch, dass die Gewindehülsen bei



»Butt-Plate« links, Abhebevorrichtung

rechts, individuelle Saiten-Einstellung

den Stimmschrauben beweglich sind, so­
dass die Spannschrauben keine Chance
haben sich zu verkanten und sich hervor­

ragend stimmen lassen. Die Abhebung ist
ein Modell mit zwei Schlitten - soll hei­
ßen, dass ein individuelles Einstellen der
verschiedenen Saiten, die diese Trommel
besitzt, möglich ist. Ein Schlitten besitzt
Saiten aus sechs dickeren, drahtumwik­
kelten Seidensaiten, während der andere
vier dünnere, ebenfalls umwickelte Sei­
densaiten besitzt. So lässt sich der Sound

der Trommel ändern, indem man beide
oder - je nach musikalischer Situation
oder Geschmack - nur einen Schlitten

anspannt. Der Befestigungsblock (»butt
plate«) hat fünf getrennte Böckchen, in
denen es möglich ist, jeweils zwei Saiten
zu befestigen. Die Felle sind - und das

ist der Vorteil gegenüber früheren Origi­
nalen und ihren Eisenreifen - auf Mes­

singreifen aufgezogen. Wenn das Natur­
fell durch Witterungseinflüsse früher
feucht wurde, begann der Eisenreifen mit

der Zeit zu rosten. Bei dem schon genann­
ten Remo-Resofell wurde der Alureifen

lackiert, um optisch an das Kalbfell an­
gepasst zu werden.

Auch der Klang des Instruments steht
dem Original in nichts nach - so man
denn auf diesen Sound steht: Sehr trok­

ken und kurz kommen die Anschläge.
Eine gute Ansprache der Saiten und ein
voller, dunkler Ton sind bei Dresdner
Trommeln Markenzeichen. Bei unvoll­
kommener Wirbeltechnik lacht einem
dieses Instrument aber nahezu ins Ge­
sicht - als wolle es »Mit mir nicht!«

sagen. Aufgrund des Naturfelles ist es je
nach Wetterbedingungen angesagt nach­
zustimmen - dies kann während Konzert

oder Oper öfter von Nöten sein! Außer­
dem ist es angebracht, nach dem Spielen
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- besonders bei klirrender Kälte - das In­

strument herunterzustimmen! Sonst gibt
es morgens eine böse Überraschung ­
und Naturfelle sind wahrlich nicht billig!

Laut Kirchlers Aussage kann jedes ge­
wünschte Kesselrnaß ab 10" hergestellt
werden. Bei der Tiefe sind keine Grenzen

gesetzt. Es können drei verschiedene
Kesseltypen bestellt werden: Messing­
kessei mit zurückgelöteten Kanten und
0,7 mm Wandstärke, Kupferkessel mit
zurückgelöteten Kanten und 0,8 mm
Wandstärke sowie Dresdner Messingkes­
sel mit rundum gebördelten Kanten und
Drahteinlage mit 0,7 mm Wandstärke.

Bei Bestellung einer AK-Trommel gibt
es zusätzlich eine schöne Transporttasche
mit edlem Innenfutter, einen Dresdner
Stimmschlüssel sowie eine Gravur des

eigenen Namens oder der Initialer aufdem Instrument. Wenn das nichtd ist...
GERALD STÜTZ

......•

- Spannböckchen mit beweglichen
Gewindehülsen
- zurückgelötete Kanten
- Kesselmaße nach Kundenwunsch
- sämtliche Hardware sowie Natur-
feIl aus eigener Herstellung
- drahtumwickelte Seidensaiten
- edle Transporttasche
- Gravur
- typisch Dresdner Klang


